
Schulprogramm – bwv. 

Seite 1 von 6 

  

 

Konzeptbezeichnung: KMK in der Berufsschule 

Stand: 09. Dezember 2021 

 

Autorin/Autor des Konzepts: 

Frau Schwabe-Saebel 

 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer: 

Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer der Berufsschulklassen 

Fremdsprachenkolleginnen und Fremdsprachenkollegen 

Schülerinnen und Schüler der Berufsschule 

 

Ziele des Konzepts, Indikatoren für das Erreichen der Ziele und Evaluatio-

nen/Evaluationszyklen: 

Ziel des Konzepts ist eine individuelle Förderung und Zertifizierung der Fremdspra-

chenkenntnisse über eine einheitliche und verbindliche Prüfungsform im Rahmen 

des GER, das ggf. zum Erreichen eines höheren Schulabschlusses führt. 

Ein Indikator für das Erreichen des Ziels ist, wenn der Schüler/die Schülerin die 

KMK-Prüfung auf der gewählten Niveaustufe ablegt und anschließend das Zertifikat 

erhält, ggf. durch die Einrichtung und die Teilnahme an einem KMK-Vorbereitungs-

kurses bzw. einer KMK-AG zur Förderung des Erlangens eines höheren Schulab-

schlusses. 

Die Evaluation erfolgt über die Anmeldezahlen und Erfolgsquote der KMK-Prüfun-

gen, die turnusmäßig von der Bezirksregierung abgerufen werden. 
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 Beschreibung des Konzepts: 

• Allgemeines: Das KMK-Zertifikat ist ein deutschlandweit angebote-

nes Fremdsprachenzertifikat für Schülerinnen und Schüler, die die Berufs-

schule besuchen. Es kann auf freiwilliger Basis abgelegt werden und erfolgt 

unabhängig von einer Benotung im Zeugnis. Es sind inzwischen vier Niveau-

stufen vorgesehen: 

 

Niveau I entspricht nach EQR Stufe A2 (Waystage) 

Niveau II entspricht nach EQR Stufe B1 (Threshold) 

Niveau III entspricht nach EQR Stufe B2 (Vantage) 

Niveau IV entspricht nach EQR Stufe C1 (Effective Operational Proficiency) 

 

Das KMK-Zertifikat besteht aus einem schriftlichen und einem mündlichen Prüfungs-

teil. Der schriftliche Prüfungsteil untergliedert sich in Rezeption (Hör- und Leseverste-

hen), Produktion und Mediation. Der mündliche Prüfungsteil wird in der Regel als in-

teraktive Prüfung mit zwei Prüflingen mit Hilfe von Rollenkarten durchgeführt (z. B. ein 

Telefonat, ein Kundengespräch etc.). 

 

• Konkretes: Am bwv. wird das KMK- Zertifikat für alle Berufsschüler in der 

Fremdsprache Englisch angeboten. Die Teilnahme erfolgt nicht klassenweise, son-

dern auf Basis einer freiwilligen Meldung der Schülerinnen und Schüler. Die Englisch-

lehrkraft informiert die Schülerinnen und Schüler über die Möglichkeit der Teilnahme 

an diesem Zertifikat. Hierzu erhält sie von den KMK-Verantwortlichen in den ersten 

Wochen eines neuen Schuljahres das terminlich aktualisierte Informationsblatt/Anmel-

deformular für Berufsschüler. 

 

• Teilnahmevoraussetzungen: Eine Teilnahme ist erst ab der Mittelstufe bzw. 

zum Ende der Ausbildung nach mehrjähriger Teilnahme am Berufsschulunterricht im 

Fach Englisch ratsam. Der Schüler/die Schülerin muss zur Zeit der Anmeldung Schü-

ler/Schülerin unserer Schule gewesen sein. Eine Anmeldung ehemaliger Schülerin-

nen/Schüler ist nicht zulässig.  

Grundsätzlich hat sich die Fachkonferenz Englisch auf folgende Empfehlung für Be-

rufsschüler/Berufsschülerinnen geeinigt: 
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Schüler/Schülerinnen ohne FOS-Reife: Niveaustufe I 

Schüler/Schülerinnen mit FOS-Reife: Niveaustufe II 

Schüler/Schülerinnen mit FHR/AHR: Niveaustufe III/IV 

 

Schülerinnen/Schüler können durch die erfolgreiche Teilnahme am KMK-

Zertifikat eine höhere Niveaustufe erreichen als durch den Englischunterricht in der 

Berufsschule auf dem Zeugnis nachgewiesen wird! Dies ist wichtig für den Erwerb hö-

herer Schulabschlüsse. Berufsschüler mit der Eingangsqualifizierung Hauptschulab-

schluss können mit Hilfe des KMK Zertifikats eine Fachoberschulreife (FOR) attestiert 

bekommen, wenn sie die Berufsabschlussprüfung bestehen und der Berufsschulab-

schluss mind. 3,0 ist. Ist der Berufsschulabschluss mind. 2,5, so erhalten sie die Be-

rechtigung zum Besuch der gymnasialen Oberstufe. 

 

Beispiel 1: 

Ein Schüler mit allgemeiner Hochschulreife weist durch sein Abiturzeugnis Kennt-

nisse des Faches Englisch auf Niveaustufe B2 nach. Der Berufsschulunterricht wird 

auf Stufe B2 erteilt und auch so im (Abschluss-)zeugnis ausgewiesen. Der Schüler 

nimmt am KMK-Zertifikat Stufe IV (C1) erfolgreich teil und erhält so ein Zertifikat, 

das eine höhere Niveaustufe als das Berufsschulzeugnis ausweist.  

 

Beispiel 2: 

Ein Schüler mit Hauptschulabschluss (ohne FOS-Reife) weist durch sein Abschluss-

zeugnis Kenntnisse des Faches Englisch auf Niveaustufe A2 nach. Der Berufsschul-

unterricht für diesen Schüler wird auf Stufe B1 erteilt und auch so im (Abschluss-

)zeugnis ausgewiesen. Der Schüler nimmt am KMK-Zertifikat Stufe III (B2) erfolg-

reich teil und erhält so ein Zertifikat, das eine höhere Niveaustufe als das Berufs-

schulzeugnis ausweist.  

 

Grundsätzlich gilt: Eine Teilnahme an der Zertifikatsprüfung macht nur dann wirklich 

Sinn, wenn der Teilnehmer/die Teilnehmerin dadurch eine höhere Niveaustufe errei-

chen kann, als sie auf dem Berufsschulzeugnis ausgewiesen wird. Der Englischunter-

richt der Berufsschule vermittelt kaufmännische Kenntnisse im Fach Englisch 
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 (Business English). Eine Englischnote mit Angabe der Niveaustufe auf dem 

Berufsschulzeugnis reicht in der Regel als Nachweis von kaufmännischen 

Englischkenntnissen aus.  

Eine Teilnahme auf einer bereits erreichten Niveaustufe ist aber dennoch 

möglich: In der Vergangenheit sind vermehrt Nachfragen von Berufsschülern 

aufgetreten, die das Zertifikat auf der Niveaustufe ablegen möchten, die sie 

bereits durch ihren vorherigen Schulabschluss erreicht haben und/oder auch auf dem 

Berufsschulzeugnis attestiert bekommen. Diese Schüler benötigen das Zertifikat zur 

Anrechnung von Studienleistungen im Rahmen eines berufsbegleitenden Studiums. In 

diesem Fall akzeptieren die Fachhochschulen/Universitäten eine Anrechnung mittels 

des Zertifikats, nicht aber ein Berufsschulzeugnis, das dieselben Kenntnisse auf der-

selben Niveaustufe bescheinigt.  

Es ist möglich, dass ein Schüler/eine Schülerin die Prüfung in einem anderen Bereich 

als dem direkten Ausbildungsberuf ablegt. Dies kann der Fall sein, wenn eine be-

stimmte Niveaustufe für den eigenen Ausbildungsberuf nicht angeboten wird, wohl 

aber für einen naheliegenden anderen Beruf (Beispiel: Niveaustufe III Fachkraft für 

Lagerlogistik wird nicht angeboten, Schüler möchte aber an Prüfung Niveaustufe III 

Speditionskaufleute teilnehmen). 

 

• Bestehen/Nicht-Bestehen der Prüfung: In beiden Prüfungsteilen (schriftlich 

und mündlich) müssen in der Summe jeweils 50% erreicht werden. Die beiden Prü-

fungsteile können sich nicht ausgleichen. Besteht ein Schüler/ eine Schülerin die Prü-

fung nicht, so kann diese einmalig (komplett) zum nächstmöglichen Prüfungstermin 

wiederholt werden.  

Eine bestandene Prüfung kann nicht aus dem Grund wiederholt werden, die Prüfungs-

leistung zu verbessern. Eine Teilnahme an der Prüfung für eine höhere Niveaustufe 

ist jedoch möglich.  

 

• Erstellung der Prüfung: Die Prüfungsunterlagen werden zentral von Seiten 

der Bezirksregierung Düsseldorf zur Verfügung gestellt. Sie informiert die Ansprech-

partner der Schulen per Mail über die aktuellen Termine, über die Anmeldefristen und 

beantwortet Fragen zu Modalitäten der Prüfung. Die Durchführung der Prüfung an den 

vorgegebenen Prüfungstagen obliegt der Schule und den teilnehmenden Lehrkräften.  
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• Anmeldung der Prüfung: Die Bezirksregierung teilt per Mail zu Be-

ginn eines jeden Schuljahres die Prüfungstermine und Anmeldefristen mit. 

Haben sich Schüler zur Prüfung gemeldet, so erfolgt die Anmeldung bei der 

Bezirksregierung mit Hilfe des Anmeldeformulars in zweifacher Form, näm-

lich per Mail bei der Bezirksregierung und in ausgedruckter, von der Schul-

leitung unterschriebener Form, postalisch über das Sekretariat an die Fachberate-

rin/den Fachberater Englisch der Bezirksregierung Düsseldorf.  

 

• Einladung zur Prüfung: Eine Information und Abstimmung mit der Stunden-

planung hinsichtlich der genauen Prüfungszeiten und Aufsichten ist mind. 4 Wochen 

vorher ratsam. Erst dann können die Einladungen zentral durch das Sekretariat ver-

schickt werden. Die von den Schülern ausgefüllten Anmeldebögen gehen mindestens 

4 Wochen vor Prüfungsbeginn an das Sekretariat, damit die Betriebe und Prüflinge 

über den genauen Prüfungszeitpunkt informiert werden können. Eine sinnvolle paar-

weise Zusammenlegung der Prüflinge für die mündliche Prüfung wird in Abstimmung 

mit der Englischlehrkraft durchgeführt. Wünsche der Schülerinnen/Schüler können 

gerne berücksichtigt werden. 

 

• Durchführung der Prüfung: Die Prüfung findet an zwei aufeinanderfolgenden, 

von der Bezirksregierung festgesetzten Tagen statt (1. Tag schriftlich, 2. Tag münd-

lich). Lt. Nachfrage bei der Bezirksregierung kann die mündliche Prüfung in begründe-

ten Ausnahmefällen (Verhinderung des Prüfers) an einem anderen, jedoch zeitnahen 

Tag liegen. Die Schule selber legt die genauen Prüfungsuhrzeiten fest. Im Falle des-

sen, dass zwei oder mehr verschiedene Prüfungen an einem Tag stattfinden, ist darauf 

zu achten, dass ausreichend Prüfungsräume und Aufsichten zur Verfügung stehen, da 

der Hörverständnisteil den Prüflingen mehrfach in Ruhe zu Beginn der schriftlichen 

Prüfung vorgespielt werden muss. Danach können Prüflinge unterschiedlicher Prüfun-

gen in einem Raum beaufsichtigt werden. Die genauen Prüfungslängen der unter-

schiedlichen Niveaustufen der schriftlichen und mündlichen Prüfungsteile können der 

im Internet veröffentlichten Handreichung entnommen werden. Den Prüflingen steht 

sowohl für den schriftlichen als auch für den mündlichen Teil ein allgemeines zwei-

sprachiges Abiturwörterbuch zur Verfügung. Alle Unterlagen sind zum Ende der 
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 Prüfungsteile abzugeben (auch handschriftliche Notizen). Der Prüfungsaus-

schuss der mündlichen Prüfung besteht aus mind. 2 Prüfern, von denen ei-

ner die dem Prüfling bekannte Englischlehrkraft ist.  

 

• Bewertung der Prüfung/ Mitteilung der Ergebnisse: Die schriftli-

chen Prüfungen werden durch die Englischlehrkraft der Prüflinge korrigiert. 

Ein Erwartungshorizont / Bewertungsbögen liegen den Prüfungen bei. Bei der mündli-

chen Prüfung wird sofort im Anschluss ein Ergebnis festgestellt (siehe Bewertungsbö-

gen in Anlage 4). Das Ergebnis der mündlichen Prüfung wird den Prüflingen nicht am 

Prüfungstag mitgeteilt. Die Mittelung der Ergebnisse erfolgt durch den Versand der 

Prüfungsergebnisse und Zertifikate durch das Sekretariat. Die Prüfungsergebnisse 

sind deswegen sofort nach Feststellung an das Sekretariat zu übermitteln. Die erreich-

ten Punkte aller 4 schriftlichen Teile sowie die Gesamtpunktzahl der mündlichen Prü-

fung sind hierbei mitzuteilen. Die Ergebnisse werden bitte auch an die KMK-Verant-

wortlichen der Schule weitergeleitet, da eine Mitteilung an die Bezirksregierung zu er-

folgen hat.  

 

• Verbleib der Klausuren: Die korrigierten Klausuren und Unterlagen der münd-

lichen Prüfung werden im Ordner „KMK“ im Schrankfach des Fachbereichs Englisch 

abgelegt. Eine zentrale Sammlung in Düsseldorf erfolgt nicht. Alte Prüfungen sind nur 

für den Dienstgebrauch geeignet und dürfen nicht zur Vorbereitung an Schülerinnen 

und Schüler ausgegeben werden.  

 

 


